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Öffnungszeiten der Hochschule für Film- und Fernsehen verlängern und 
Schaffung einer Begegnungsstätte für kreativen Austausch der Studenten 
 
 
 
Antrag 
 
Der BA 03 fordert die Landeshauptstadt München auf, sich mit dem Freistaat Bayern 
dahingehend ins Benehmen zu setzen, dass die Öffnungszeiten der Hochschule für Film- 
und Fernsehen deutlich verlängert werden und außerdem für die Studenten der Hochschule 
eine ganzjährige Begegnungsstätte für den kreativen Austausch geschaffen wird.  
 
 
 
Begründung 
 
Der BA 03 musste mit großen Erstaunen feststellen, dass die Hochschule für Film- und 
Fernsehen am Abend bereits um 20:00 Uhr schließt und somit ihren Studenten keine 
Möglichkeit mehr eröffnet, an ihren Projekten – sowohl in kreativer als auch technischer 
Hinsicht – zu arbeiten. 
 
Aus diesem Grund müssen die Studenten insbesondere für ihren kreativen Austausch auf 
kommerzielle Kneipen zurückgreifen. 
 
Dies steht einer mit sehr viel Geld erbauten und mit sehr viel Geld ausgestatteten neuen 
Hochschule nicht gut an! 
 
So ist es mittlerweile vollkommen üblich, dass Hochschulen und Universitäten bis 
mindestens 24:00 Uhr geöffnet sind und ihre Räumlichkeiten und Einrichtungen den 
Studenten ganz selbstverständlich zur Verfügung stellen. Der BA 03 verweist hier 
insbesondere auf die Schließzeiten der Ludwig-Maximilians-Universität, der 
Musikhochschule und der Akademie der Bildenden Künste. 
 
Es bleibt zuletzt anzumerken, dass insbesondere bei einem Studium mit schöpferischer 
Zielrichtung es unerlässlich ist, dass sich die Studenten über ihr Schaffen austauschen. 
Außerdem ist es in der Filmindustrie unerlässlich, in kreativen Teams zu arbeiten (z.B. 
Writers Rooms). Diese Möglichkeiten müssen bei einem Studium solcher Art unbedingt 
gegeben und somit erlernbar sein. 
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